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Zm Lage.
Eine Wvchc gespannter Erwartungen geht zu Ende, die

sich an das Weltproblem der deutschen Repara-
tl ansfrage knüpfen. Tie Reichsregierung steht vor
einem neuen Schritt an die gegnerischen Mächte . Sie wird
eme Elgänzungsnate für die am 2 . Mai übergebene Ant-
wrt ausfertlgen und dabei die von England und Italien
tmgetragenen Wünsche nach einer genaueren Fassung
Lei

'
deutschen Borschläge, der deutschen Zahlungen und

der Garantien berücksichtigen . Dabei spielt die Frage der
Sicherleiten ( Garantien ) für die jährlich von Deutschland
zu leistenden Reparationszahlungen jetzt schon die Haupt¬
rolle neben der ziffernmäßigen Höhe eines neuen deutschen
Angebots . Ter Hauptausschuß des Reichsverbands der
deutschen Industrie hat dem Reichskanzler eine Denkschrift
überreicht, was bedeutungsvoll genug ist, daß es die Be¬
achtung aller Deutschen verdient . Ist es doch ein Vorgang
einzig in seiner Art , daß die Industrie , hernach die
Landwirtschaft und die anderen Wirtschaftsgruppen sich

eit Mären , für das Reich die Haftung von
jährlich 500 Millionen Goldmark zu überneh¬
men , damit dieses seinen Verpflichtungen in den Repara¬
tionen Nachkommen kann . Tie Summe erscheint, nach-
dem man heute gewohnt ist, mit Millionen , Milliar¬
den und Billionen zu rechnen, für manchen auf den
ersten Blick gering . Wer aber die Geldentwertung in
Rechnung stellt, der kommt bei dem heutigen Tvllarstand
von 70000 Mark zu einer Summe , die schlechterdings
nicht tragbar erscheint. Bei einer mehr als 15 OOOfachen
Geldentwertung sind 500 Millionen Goldmark rund
7 Hz Billionen Papiermark oder als Zahl ansgedrückt
7500000000000 Mark . Davon will die Industrie 200
Millionen Gvldmark, die Landwirtschaft ebensoviel, Han¬
del, Banken usw . den Rest von 100 Millionen jährlich
übernehmen und zwar auf 30 Jahre . Das soll geschehen
— so ist es wenigstens geplant — durch Belastung der
Sachwerte mit Hypotheken. Voraussetzung für dieses
Bürgschafts -Angebot ist, daß die Reparationsfrage end¬
gültig gelöst wird nach außen und innen , daß die
deutsche Wirtschaft von allen inneren und äußeren Hem¬
mungen befreit wird, die ihr der Friedensvertrag und die
deutsche Gesetzgebung der Nachkriegszeit durch allerlei
Zwangsmaßnahmen auferlegt hat . Tie Denkschrift der
Industrie, zunächst nur eine Bereitschaftserklärung, ,

deckt
stch hiedurch mit der kurz vor dem Sturz des Kabinetts
Wirch am 14 . Nov . 1922 abgesondten Reparationsnote
und hat die Anerkennung der Reichsregierung gefunden,
auch die der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft der Par-
Kien der Mitte . Tie Hauptsache ist nun aber der neue
vchritt der Reichsregierun g . Darüber wird in
Berlin noch immer vertraulich beraten und hiebei machen
M wiederum allerlei politische Einflüsse und Versuche
der Parteien aeltend , denn aus dem Jndustrieanaebot
vttde» Machtsprüche herauSgelesen, so daß bei den Par»
Neu der Linken , bei der Arbeitnehmerschaft und den
Gewerkschaften eine Unruhe entstanden ist, die sich bereits
M Politischen Krisengerüchten für die Reichsregicrung
ferchtet haben. Aber Tr . Cuno wird diesen Schritt
E ne>.ien Angebots noch machen und erst nach dessen
. ? w?hwe im Ausland fällt die Entscheidung darüber,

wir weiter ein Kabinett Tr . Cuno haben werden . Es
unr schon reichlich lange , bis man in Berlin sich über

A ,
klar geworden ist und Entscheidungen trifft,

ved fr
'̂ Ue am 2 . Mai hat man zu lange herum-

, und dazu noch eine Fassung gefunden, die den
§ ü? - Ablehnung leicht machte. Hoffentlich wird

diesmal anders . Tie Sozialdemokratie ist von den

hi ? "6ungen der Industriellen sehr verschnupft und lehnt
«W. ^ Ter Bergarbeiterverband spricht sogar von einer
sterlw

* Androhung der Arbeiterschaft . Und auf der äu-
Achten ^ hebt man sogar den Vorwurf , daß die

WE Dollarsteigerung ' von 50 000 bis 70000 auf
^ ^ ngebot mit seinen Bedingungen znrückzu-

derw ^ ^ ?e vaterländischen Verbände haben sich bei

die ^ wchsregierung gegen ein deutsches Angebot an
irrt,,»

^ Eudsmächte ausgesprochen , die Eisenbahnerver-
die die Entstaatlichung der Reichsbahn, hie
wiits 7̂lÄ^ b nicht verlangt , aber angeregt hatte , diese

öu gestalten. So bleibt die inuerpolitische
Berti» n

und es ist noch nicht abzusehen, was sich in
wieder für Gewitterwolken zusammenziehen.

Uen^ q^ llland arbeiteten die Handelskammern an ei-
varatronsvlan , der für Deutschland ein Mora¬

torium porsicht. Tie neue Regierung erklärte aber erst
am Mittwoch im Unterhaus , daß England nicht daran
denke, einen neuen Reparationsplan auszuarbeiten , da
es augenblicklich keinen Nutzen hiervon erwarte . Viel
bedeutsamer als diese private Arbeit ist aber ein belgi¬
scher Reparati onsplan, der eine gemeinsame
Grundlage mit England und Italien schaffen will . Zwi¬
schen Frankreich und Belgien bestehen Keine Differenzen,
darüber . Tie für letzten Sonntag geplante Ministerkon-
serenz in Paris hat zwar nicht stattgefunden, aber Poin-
pare will am 6 . Juni selbst nach Brüssel fahren und
den belgischen Plan besprechen . Er fordert jährlich von
Deutschland Zahlungen und Leistungen von 2,4 Mil¬
liarden Goldmark und will die deutschen Monopole auf 60
Jahre ausnützen . Dazu fordert der Plan eine Beteiligung
Ml der deutschen Industrie bis zu 25 Prozent . Tiefe
Lasten wären für die deutsche Industrie in keinem Falle
tragbar . Bleibt noch Italien, das eine Note an die
Vereinigten Staaten richtet, die um Hilfe zur Lösung des
Reparationsproblems nachsucht . So dreht sich der Kreis
i— und Deutschland geht daran langsam zu Grunde.

Tie Franzosen sorgen dafür an Ruhr und Rhein,
denn die Ausweisung deutscher Beamter , die planmäßige
Zerstörung deutschen Eigentums und der Geldraub ball¬
iert an .

'
In der Reichsbank in Esten haben sie dieser

'
Tage 92 Milliarden Mark geraubt und weigern sich, die

' Summe herauszugeben . Auch die Erschießungen von
Deutschen nehmen kein Ende , ganz abgesehen von dem

Justizmord an dem Berliner Kaufmann Schlageter in

Düsseldorf , dessen Pvincare sich in der französischen
Kammer noch rühmte und von dem die deutsche, Protest¬
note sagte, daß er nicht wieder gut zu machen sei. Tie

besetzten chemischen Werke in Höchst und Ludwigshasen
Wurden geräumt , dafür das Stickstoffwerk Oppau besetzt

!mrd die Direktoren der Höchster Farbwerke verhaftet . In
der französischen Kammer fand Poincares Ruhrpolitik bei
der Bewilligung der Ruhrkredite die Anerkennung und
das starke Vertrauensvotum (481 gegen 73 Stimmen)
Mag den noch kürzlich Fluchtverdächtigen nur noch schär-
fer gemacht haben , schärfer gegen Deutschland . So ist
kein Wunder , da!ß man in Deutschland allenthalben der

Meinung begegnet, daß auch ein neues deutsches Angebot
von den Franzosen abgelehnt werde, möge es aussehen
wie es wolle . Ter Ring , den die Franzosen um Deutsch-
Krad im Osten gelegt haben, schließt sich dichter : Polen
mit einem neuen Rechtskabinett und Tschechen — jetzt
noch die Rumänerr , die 100 Millionen französische Fran¬
ken als Pump zur Rüstung erhalten . Alle Welt ist
Deutschlands Feind.

Dazu der Feind im Innern . Der Kommunistenauf¬
stand an der Ruhr , von den Franzosen gebilligt und

unterstützt, ist im Laufe der Woche zusammengebrochen.
'40 Tote und 300 Schwerverletzte sind das Ergebnis die¬

ses wahnsinnigen Verbrechens. Tie Streikbewegung ist
zum größeren Teil nach der Erhöhung der Bergarbeitcr-
löhne erloschen ,

' aber noch brandet die Welle. Erfreulich
ist die neueste Erklärung der Gewerkschaften, die sich
gegen die Kommunisten und Aufrührer wendet und die

Fortsetzung des passiven Widerstands ankündet.

In Lausanne steht man vor dem Abschluß der

zweiten Friedenskonferenz und des Orientfriedens . Grie¬
chen und Türken haben einen Mittelweg gefunden.

Der mutmaßliche Inhalt.
Berlin, 1 . Juni . In ausländischen Blättern sind be¬

reits bestimmte Angaben über den vermutlichen Inhalt
unserer nächsten Note gemacht worden . Dazu ist zu sagen,
daß die Note an sich in ihren Hauptgrundzügen
wohl fest steht, daß in den wesentlichsten Einzelpunk-
ren aber eine endgültige Entscheidung für oder wider
die verschiedenen voraeschlagenen Ansichten durchaus noch
picht
des deu
Ansicht, — „ _ , - -
schreiten kann, die von ihr bei der Einschätzung der
deutschen Leistungsfähigkeit in der letzten Note ge¬
zogen wurde . Tie Reichsregierung befindet sich damit in
Uebeieinstimmung mit allen zu Rate gezogenen Parla¬
mentsmitgliedern . Tie Fraktionen der bürgerlichenReichs-
arbeitsgemeinschaft und die sozialdemokratisch - Fraktion
haben diese Auffassung des Kabinetts ausdrüa.
kannt . Tie soziald. Fraktion fühlt sich in ihrer Ansicht
besonders gestärkt und gestützt durch die von der sozialisti-

, scheu Internationale zum Ausdruck gebrachte Ansicht,
daß der Betrag von 30 Milliarden Goldmark die an¬
gemessene deutsche Entschädigungsleistung wäre . Doch ist
anzunehmen , daß in der deutschen Note , wie sie bis jetzt
vorbereitet ist, ausdrücklicheAngabenüber dieEnd-
summe nicht mehr gemacht werden. Tie Vor¬
schläge werden sich vermutlich aus Jahreszahlungen
beschränken. Man spricht von Jahreszahlungen in Höhe
von 1,2 bis 1,5 Milliarde Goldmark . Auch in dieser Be¬
ziehung ist, da ja die Regierung mit den Reichstagspar¬
teien über die Endsumme einer Meinung ist, eine völlig
Uebereinstimmung mit den bei den Beratungen beteilig¬
ten Parlamentsvertretern sestzustellen . Strittig ist noch!
die Form , in der die Bürgschaft für unser Angebot,
der Gesetzeskraft verliehen werden soll, der Gegenseite
vngeboten werden soll. Besonders berät man noch dar¬
über , wie die Bürgschaftsleistung der Privatwirtschaft
praktisch in Anspruch genommen

'
werden kan . Während

der Reichsverband der Industrie in seiner Denkschrift
eine Goldhypothek auf den Jmmobilienbesitz als
als allein in Betracht kommende Bürgschaft ansieht , scheint
man in Regierungskreisen eine Beteiligung an denk
Gewinn für die Entschädigungsleistung in Anspruch neh¬
men zu wollen . Auch die prozentuale Verteilung der La«
sten auf Industrie , Landwirtschaft und die übrigen Wird»
schaftskreise ist noch nicht völlig geregelt. Ter Vorschlag
eines internationalen Schiedsgerichts scheint in der neuen
Note wieder ausgenommen zu werden.

Neues vom Tage.
Die neuen Postgebühren.

Berlin , 1 . Juni . Das Reichspostministeriumhat n:u:
mehr die Tarife , die es für die am 1 . Juli in Kraft
tretende Regelung in Vorschlag bringt , mitgeteilt . Das
Porto für Briefe , Postkarten, Drucksachen, Warenpro¬
ben und Päckchen wird verdoppelt. Auch die Tele¬
grammgebühren sollen verdoppelt werden. Beim Paket¬
verkehr wird unter Beibehaltung der Dreizonenein¬
teilung eine Erhöhung um rund 50 Prozent vor¬
genommen . Die Äuslandsgebühren werden nicht ganz
verdoppelt; bei den Bostscheckgebührensind nur geringe
Erhöhungen vorgesehen . Es steht augenblicklich noch
nicht fest , ob auch die Zeitungsgebühren in die Er¬
höhung einbegriffen werden sollen.

Nur ein Gutachten.
Berlin . 1 . Juni . Das Präsidium des Reichsoerbands

der deutschen Industrie gab vor Vertretern der Presse
noch einmal eine Darstellung über die Beweggründe,
die es zu seinem Schreiben an die Reichsregierung
veranlaßt hatten . Es wurde betont , daß dieses Schrift¬
stück nur als ein Gutachten der Kreise gelten solle,
die der Reichsverband vertrete . Mit besonderem Nach¬
druck wurde noch einmal vor der Antastung der deut¬
schen Wirischaftsmasse für Entschädigungszwecke ge¬
warnt . Tie deutsche Wirtschaft würde zugrunde gehen,
wenn sie entweder deutsche Masse unmittelbar an das
Ausland abliefern würde , oder wenn man sich dazrt
entschlösse, die deutsche Zollhoheit durch das Ausland
einschränken zu lassen.

Ein neuer Mord.
Berlin , 1 . Juni . Aus Bottrop wird der „Deutschen

Allg . Ztg .
" berichtet : Gestern vormittag wurde der

Polizeibetriebsassistent Presbhlla von einem belgischen
Soldaten erschossen.

Fortsetzung des passiven Widerstandes.
Essen , 1 . Juni . Eine Konferenz von Führ

freien Gewerkschaften nahm einstimmig eine E
ßung an , in der es u . a . heißt, daß der passive Wi¬
tz erst and; der von den Organisationen der Arbeiter
und Angestellten sowie Beamten geführt wird , auch
während der beginnenden Verhandlungen mit der
bisherigen Energie fortgesetzt werden
müsse. Ein vorzeitiger Abbruch des Widerstandes
würde die Unterwerfung unter den französischen Im¬
perialismus und Militarismus bedeuten.

Krupp im Gefängnis Jweibrücke« .
Esse« , 1 . Juni . In Düsseldorf wird mit ziemlicher

Bestimmtheit angenommen , daß Krupp v . Bohlen und
die drei Krupp-Direktoren aus dem Düsseldorfer Ge¬
fängnis nach dem Gefängnis in Zweibrücken gebracht
worden sind.

Paris über di« englisch« Saar -Note.
Berlin , 1 . Juni . In Paris wird bestätigt, daß

England der französischen Regierung und den anderen
im Völkerbundsrat vertretenen Staaten mitaeteilt habe.



sie habe die Absicht , beim Vökkerbundsrat eine Un¬
tersuchung der Lage im Saargebiet durch
einen Ausschuß des Völkerbunds zu beantragen . Man
bemerkt am Quai d 'Orsay dazu , Frankreich werde
diesen Vorschlag entschiedenzurückweisen. In Pa¬
riser politischen Kreisen wird versichert , Frankreich
würde aus dem Völkerbund austreten , wenn eine der¬
artige Untersuchung beschlossen werden sollte . Der
pTemps" schreibt, es liege auf der Hand, daß ein inter¬
nationales Vorgehen , das lediglich das Werk der „anti-
französischen Propaganda " sei , alle Feinde Frankreichs
ermutigen und zu gleicher Zeit das Ansehen der Re¬
gierungskommission für immer untergraben müsse.
„Wie will der Völkerbund Frankreich die volle Frer-
heit bei der Ausbeutung der Gruben verbürgen? Will
man die Weisen von Wilna wiederholen , wo einst
spanische Abteilung aufgeboten werden mußte ? Wo
die Abgesandten des Völkerbundes von der Bevölkerung
mit faulen Eiern empfangen worden sind ? Glaubt
man , daß Frankreich seine Rechte so mit Füßen treten
lassen wird ? Glaubt man , daß Frankreich die Schaffung
eines Unruheherdes unmittelbar vor den Türen seines
eigenen Landes und des von seinen Truppen besetzten
Rheinlands dulden wird ?" Diese Drohungen sind deut¬
lich genug . Man scheint dabei nur das Eine zu ver¬
gessen, daß der Friedensvertrag Frankreich nur das
Eigentum an den Saargruben , aber keine politischen
Nähte über das Saargebiet gibt.

England und die Reparationsfrage.
Paris , 1 . Juni . Der englische Botschafter in

Berlin, Lord d 'Abernon ist in London eingetroffen.
Man mißt diesem Besuch um so größere Bedeutung
bei , als er mit dem Aufenthalt deutscher Finanz¬
männer in London und dem Empfang des deutschen
Botschafters Dr . Sthamer bei Lord Curzon zusammen¬
trifft.

London , 1 . Juni . Im englischen Unterhaus erklärte
der Regierungsvertreter Mac Neill aus eine Anfrage,
daß England nicht daran denke , ein neues
Projekt über die deutschen Reparations¬
leistungen auszuarbeiten, da es augenblicklich
keinen Nutzen hiervon erwarte.

Italien und das neue deutsche Angebot.
Rom, 1 . Juni . Wie römische Blätter Mitteilen, hatte

d
'
er deutsche Botschafter in Rom am Donnerstag eine

längere Unterredung mit Mussolini über das neue
deutsche Angebot. Mussolini, der immer für gemein¬
same Besprechungen unter den Alliierten und für eine
Verbindung des Problems der Reparationen mit dem-
ienigen der interalliierten Schulden eintrete, werde die
Einberufung einer interalliierten Konferenz bean¬
tragen.

Wiedereintritt in das Kr»rr«' - T Irektorinm.
Merlin, 1 . Juni . Tie Rückkehr Dr . Wiedfeldts,

des gegenwärtigen deutschen Botschafters in Washing¬
ton . zur Uebernahme seines früheren Postens in das
Direktorium der Firma Krupp ist für Anfang Juli zu
erwarten.

Zusammenstöße in Bantzen.
Bautzen , 1 . Juni . Nachdem es bereits im Laufe

des gestrigen Nachmittags zu Zusammenstößen zwischen
Erwerbslosen, Demonstranten und Polizei gekommen
war . haben sich in der Nacht zum Freitag blutige
Straßenkämpfe ereignet, bei denen bisher zwei
Tote und sechs Verletzte zu verzeichnen sind.

Tie Denunzianten Schlageters verhaftet.
Berlin , 1 . Juni . Wie die „Deutsche Allg . Ztg .

"
mitteilt , sind die beiden Tenunzranten, denen
Schlageter zum Opfer gefallen ist , inzwischen ermittelt
und sestgenommen worden. Nähere Einzelheiten kön¬
nen selbstverständlich nicht mitgeteilt werden.

Tie Berkehrserdrosselung im Rheinland.
Koblenz , 1 . J - . r-i . Die Verordnung der interalli¬

ierten Rheinlandkommission , durch die der Verkehr
mit Kraftfahrzeugen im besetzten Gebiet geregelt wird,
liegt nun im Wortlaut vor . Tie Verordnung stellt,
nachdem der Eise :: !; - , , errehr im besetzten Gebiet
lahmgelegt ist , einen weiteren Schritt in der Erdrosse¬
ln - ^ des V -' chrs in den Rheinlanden dar.

Tie Verteilung der Tiebesbente.
Paris , 1 . Juni . Ter „Matin " teilt mit , daß in

Höchst und Ludwigshafen im ganzen 7000
Tonnen Farbstoffe beschlagnahmt worden
seien , d . h. 28 000 Fässer , die im ganzen 200 Mil¬
lionen französische Franken wert seien . Ter englische
und italienische Delegierte in der Reparationskommis¬
sion seien eingeladen worden, sich an Ort und Stelle
zu begeben und die ihnen zustehenden Mengen ent-
oegenr.unehmen . Der letzte Wagen der beschlagnahmten
Farbstoffe sei am 29. Mai nach Straßburg abgerollt.

Englischer Flottenvorstoß im Weißen Meer?
London, 1 . Juni . Zwei englische Kreuzer und ein

Kanonenboot sind nach dem Weißen Meere abaefah-
> ren . Sie haben sich der Murmanküste bis auf eine

Meile genähert , ohne aber die Feindseligkeiten zu er¬
öffnen . In der Bucht von Kola sollen schwimmende
Minen aufgefischt worden sein . Ter Parlamentsbericht¬
erstatter des „Daily Expreß" berichtet , daß ein so¬
fortiger Bruch zwischen Rußland und Großbritannien
in London für unwahrscheinlich angesehen w'

Die sächsischen Unruhen.
Bautzen , 1 . Juni . Am Mittwoch nachmittag ist es

in Bautzen mehrfach zu Demonstrationen von Erwerbs¬
losen und Kommunisten gekommen; allem Anschein
nach sind Dresdener Unruhestifter nach Bautzen ge-!
rückt , um dort ihre Wühlarbeit fortzusetzen . Tie Ra»
haulustigen zogen u . a . vor das Rathaus , mußten aber
unverrichteter Dinge wieder abziehen . Die Demonstran¬
ten zr^ en vor die Vergnügungsstätten und erzwangen!
deren Schließung . Tie Polizeiorgane verharrten int
passiven Widerstand.

Verurteilung des Ruhrabenteuers in England.
' Lausanne, 1 . Juni . Tie Arbeiten der Orientkonse-
energisch für die Lötung des Reparationsproblems ein.
Me „Times" schreibt : Die Reparationsfrage sei nach
wie vor die wichtigste politische Frage , die gegenwärtig
nicht nur Europa , sondern die ganze Welt interessiere.
Als die aröüte Schwierigkeit für die Lösuna dieser

Fraae müsse die Besetzung der Ruhr angesehen werden.
Durch die Ruhrbesetzunq werde das industrielle Leben
Deutschlands desorganisiert und indirekt der gesamte
internationale Handel geschädigt. Es seien Anzeichen
dafür vorhanden, daß man sowohl in Deutschland
als auch in Frankreich das Ruhrabenteuer satt habe.
Tie Zeit für eine taktvolle Initiative dürfte gekom - z
men sein . Im übrigen ist das Blatt der Ansicht , daß S
die französische Kriegsschuld mit 26 Milliarden Gold- »
mark zu hoch eingeschätzt worden sei . j

Tie „Westminster Gazette" spricht die Hoffnung aus , i
daß die neue englische Regierung bei Nnterbreitung der !
neuen deutschen Vorschläge ihre Haltung deutlicher ;
zum Ausdruck bringen werde , als Bonar Law . i

Poincare und Millerand bei einer Tenkmalsseier.
Paris , 1 . Juni . In Straßburg fand gestern aus

Anlaß der Enthüllung eines Pasteur-Denkmals eine
Pasteur -Gedenkfeier statt, an der wissenschaftliche Ver¬
treter sämtlicher Länder mit Ausnahme Deutschlands
teilnahmen . Millerand und Poincare hielten Reden,
in denen sie den Patriotismus Pasteurs und feine-
deutschfeindliche Haltung feierten.

An» Stadt und kand.
Witt»« « «. 2. Juni 1828

Sonntagsgedanken,
Such ' Freude, Herz!

Der Menschi st fürdieFreude, und die Freude
ist für den Menschen, denn nur sie kann den Men¬
schen beglücken , und es scheint mir, als fei die Freude
keine Freude mehr , wenn sie sich nicht im Besitze eines
Menschen befindet . — Gott hat die Freude zum Ge¬
nüsse des Menschen erschaffen, sie ihm zu geben einzig
aus Güte und Barmherzigkeit.

Franz v . Sales.

Immer bohren und immer grübeln!
Stets im Kampfe mit Sünde und Nebeln.
Alles recht — jedoch die Tage schwinden:
Herz , wann willst du Zeit zur Freude finden?

- Die teuersten Städte in Württemberg . Nach
den Mitteilungen des Württ . Statistischen Landesamts
über die Teuerungszahlen in Württemberg im Monat
April hatte die höchste Tenerungszahl die Stadt Schwen¬
ningen mit 280050 ; an zweiter Stelle kommt Freuden-
jshadt' mrt 275157 , an dritter Stelle Eßlingen mit
273592 . Höhere Teuerungszahlen als Stuttgart
(256 848) hatten noch 13 Gemeinden des Landes , näm¬
lich Zuffenhausen , Ludwigsburg , Göppingen , Geislin¬
gen a . St ., Schramberg , Rottweil , Weingarten , Schorn¬
dorf , Böblingen , Tailfingen , Kvrnwestheim, Türrmenz-
Mühlacker, Trosswagen und Sindelfingen . Tie billigste
Stadt in Württemberg war Laupheim, mit einer Teue¬
rungszahl von 213791.

)( N«»ol», S1 . Mai . (Gemeiuderat .) Der Vorsitzende
«ud der städt jche Forstmeister geben zunächst dar Ergebnis
de» letzten . Holz verkauf» bekannt , bei dem längere Erläute¬
rungen der Verhaudluvgrn mit dr« Waldbefitzerverband not¬
wendig waren. Der Waldbefitzerverband war bei diesem
Verkauf, bei dem 1845 Proz. al» Durchschnitt erzielt wur¬
den , die Mittlerstes» zwischen Käufer und Verläufer . Daran
avschlüßend fand der Verkauf von kleineren Quanten Holz
zu gewerblichen Zwecken Genehmigung . Dem Gesuch der
Bäckerinuung um Bereitstellung von Holz für ihr« Betriebe
kounte augeficht » der Notwendigleit , die Bevölkerungzuerst
mit dem notwendigsten Breunholzbedarf versorgen zu müssen,
nur insoweit Entgegenkommen bewiesenwerden, als man diese
Geschäjttgruppe verweisen mußte aus den Zeitpunkt, an dem
die vorgesehene Breuuholzversorgung der Bewohnerschaft
durchgeführt sein wird, in dem man dann erst endgiltige
Stellung zu ihrer Bitte nehmen könne . Der neue Lohuta if
der Wald« und städtischen Arbeiter, der ab 15. Mai Gel-
tung hat, wird bekannt gegeben, ebenso die erhöhten Sätze
für Licht und Kraft ab 1 . Juni mit 1000 Mk. pro Licht-
stunde und 800 Mk. pro Kraftstunde. Weiter erhöht sich
der Milchpreis auf 830 Mk. pro Liter für den Verbraucher.
Einige Feldwegangelrgenheiten werden im Sinne de» Stadt-
bauamts erledigt. Al» Feldschützen finden ihre feste An¬
stellung die Bewerber Benz und Stäußler, die diese» Dienst
bi»hrr schon in privisorischer Verwendung besorgt haben.
Die Ernennung de» Gewerbelehrer» Beutrlspacher al» stän¬
diger Gewerbeoberlrhrrr und Schulvorstand wird dem Ge-
meinderat mitgeteiü . Eine bunte Reihe von Wohuung »-
Vereinrangelegenheitrn «. a. wird daun noch erledigt

* Vom Mnrgtol , 1 . Juni. Neulich wurde derStol¬
len de » Schwarzenbachwerke » , welche » al» Er¬
weiterung dr» Murgwerkes vom Badruwrrk gebaut wird,
unter vollkommenerUrbereinstimmungde« beiderseitigenHöhen-,
Richtung»- und Läugenmrssungeu durchschlagen . Der Stollen,
der 1700 Meter laug ist und einen Durchmesser von 3 Meter
erhält, beginnt i« Schwarzenbachtal etwa 3 Kilometer ober,
halb der Einmündung de» Schwarzenbachs in dir Ramuüuz.
ach und endet an der Liudenhalde bei Forbach. Mit dem
Ban des Stollen» wurde Ende Mai 1823 begonnen.

Stuttgart , 1 . Juni . (Theater gemeinde . ) Fm
kommenden Spieljahr wird die Theatergemcinde in ver¬
änderter Farm weitergefüh-rt . Tie seitherige Organisation
ist durch die immer rascher fortschreitende Geldentwer¬
tung unmöglich geworden. Es wird deshalb ein Spiel¬
plan von 42 der Theatergemeinde noch nicht gezeigten
Stücken (21 Opern und 21 Schauspielen ) aufgelegt, der
ganz gezeichnet werden muß . Teilzeichnungen sind nicht
möglich, dagegen wird dem Publikum empfohlen, in noch!
weiterem Maße tvie bisher zu Mehreren eine Mttlchaft .
zu erwerben und die Verteilung der einzelnen Stücke
selbst vorzunehmen . Tie Preise werden vor jeder Kar¬
tenausgabe festgesetzt, der Nachlaß beträgt mindestens 30 :
Prozent .

' ' !

Ter Sturm auf die „ billigen " Fahrkarten.
Vor den Fahrkartenansgabeschältern im Stuttgarter
Neuen Hauptbahnhof herrschte am Tonnerstag , dem letz¬
ten Ausgabetag der vier Tage lang geltenden FaA.
karten zum alten Preis ein Riesenandrang . Tie Karten¬
abgabe erreicht etwa den Umfang wie an Pfingstsams-
tagen und brachte am 31 . Mai allein eine Einnahme
von etwa 75 Millionen Mark.

Untertürkheim , 1 . Juni . (Ter Darmler - Er¬
folg in Amerika . ) Tie Daimler -Motoren -Gesell¬
schaft erhielt aus Indianapolis folgende Drahtnachricht:
„ Sailer achter, Werner elfter , Lautenschlager rutschte
vierzehnte Runde gegen Mauer und mußte aufgeben. Nie¬
mand verletzt . — Dieses Ergebnis des ersten Auftreten»
der Mercedes -Wagen auf einer amerikanischen Bahn nach
dem Krieg muß in Anbetracht der schweren Bedin¬
gungen , unter denen die Mercedes -Wagen in dieses Ren¬
nen gingen , als außerordentlich günstig betrachtet werden
und darf mit Recht als Ersfolg gebucht werden. Sailer
hat als Erster aller konkurrierenden europäischen Wagen
das Ziel erreicht.

Gmünd , 1 . Juni . (Neue Heimarbeit . ) T«
Glasperlstrickerei, die vor etwa 50 Jahren in der Gmün-j
der und auch in der Göppinger Gegend einen neuen Auf- !
schwuna genommen . Täglich mehrt sich die Zahl der§
Heimarbeiterinnen in diesem Industriezweig , der jetzt!
schon Tausende beschäftigt und mit Aufträgen reich¬
lich bedacht ist. Auf Veranlassung des Landesgewerbe¬
amts hat die hiesige staatliche Fachschule die Förderung
dieser Perlstrickerei in die Hand genommen.

Freudenftadt , 1 . Juni . (V o m Kurtheater .) Für
die diesjährige Spielzeit im Kurtheater ist das in Wild--
bad gastierende Heilbronner Stadttheater zu Gastspieläki
gewonnen worden . z

Friedrichshafen , 1 . Juni . (Bodenseefischü -ü
rpi . ) Tie Bodenseefischerei war im ersten Vierteljahr
des lausenden Jahres , wie die jetzt vorliegenden Fang - !
ergebnisse der württembergischen Fischer aufweisen,̂ recht!
befriedigende, i

Die Neuordnung der Strafgerichte.
> Der Reichsrat erledigte die Regierungsvorlage über
die Neuordnung der Strafgerichte. Dio
Reichsregierung ist davon ausgegangen , daß das Miß¬
trauen in die Strafrechtspflege bei der Bevölkerung vor
allen Dingen deshalb entständen sei , weil die Laien
von der Strafkammer ausgeschlossen wären , und fer¬
ner , weil gegen Straflammerurteile keine Berufung
zulässig war . Diesen Mängeln wollte der Entwurf
dadurch abhelfen , daß die erste Instanz der Straf¬
gerichte sich lediglich aus kleinen und großen Schöffen¬
gerichten zusammensetzen und daß gegen sämtliche Ur¬
teile der ersten Instanz Berufung an die Strafkammer
zulässig sein sollte , die mit Zwei Richtern und drei
Laien zu besetzen wäre.

In den Ausschmßberatungen des Reichsrats wurde
erklärt, daß es nicht mehr angängig sei, die Laienbank
auf die Schuldfrage zu beschränken, während das
Strafmaß vom Richter festgesetzt würde. Dann aber
kamen finanzielle Rücksichten zur Sprache . Man war
sich klar darüber , daß die vermehrte Zuziehung von
Laien und die Erweiterung der Berufung erhebliche
Mehrkosten machen würde, für die auf Der anveren
Seite durch finanzielle Ersparnisse ein Ausgleich zu
schaffen wäre . Dieser Gesichtspunkt wirkte einschnei¬
dend aus die Umbildung der Vorlage in den
Ausschüssen . Ersparnisse sollten danach gemacht wer¬
den durch stärkere Verwendung des Einzelrichters in
der Strafjustiz , indem man einem einzelnen Amtsrich¬
ter die gesamte kleine Kriminalität überträgt . Gegen
die Ausschaltung der Laien dabei glaubte man keine
Bedenken zu haben, da als Beratungsinstanz die mit
Laien besetzte Strafkammer bestehen blieb. Weiter ha¬
ben die Ausschüsse eine schwächere Besetzungder
Schwurgerichte beschlossen . Die große Zahl der-
Geschworenen soll von 30 auf sechs Laien redu¬
ziert werden, die neben drei Berufsrichtern nicht!
allein über die Schuld frage , sondern auch über d aÄ
Strafmaß urteilen sollen.

Weitere Ersparnisse sollten dadurch erzielt werden»,
daß in den großen Schöffengerichten die Beteiligung!
der Laien auf zwei beschränkt wird , während daneben
zwei Berufsrichter tätig find . Man war der Ansicht/
daß ein solches Gericht aktionsfähiger sei. Anderer--
seits sollen die Bedenken wegen des zahlenmäßigen !!
lleberwtegens der Berufsrichter dadurch beseitigt wer»:
den , daß nicht nur für die Schuldfrage, sondern auch
für die Straffrage Zweidrittelmehrheit eingeführt wird,
so daß die Laien nicht von den Berufsrichtern über¬
stimmt werden können.

Schließlich soll das Privatklageversahren in erheb¬
lich größerem Umfange als bisher durch ein Sühne¬
verfahren ersitzt werden.

Tie Zu Findigkeit des Schwurgerichts soll be¬
schränkt werden auf die Kapitalverbrechen, die mit
mehr als zehn Jahren Zuchthaus bedroht sind. Gegen
die Urteile des Amtsrichters, des kleinen und des gro-A
ßen Schöffengerichts , ist Berufung an die Straf¬
kammern zulässig , im ersten Fall in der Besetzung!
von einem Richter und zwei Laien, in den anderen)
Fällen in der Besetzung von drei Richtern und
Laien. Gegen die zweitinstanzlichen Urteile der StraI - !
kammer ist Revision an das Oberlandesgericht oder!
an das Reichsgericht zulässig . -

Die Auswahl der Geschworenen wird so ge»!
stallet wie bei den Schöffen , daß Vertrauenspersonen!
die Liste anfstellsn und dem Landgericht obsiegt , die-
Geschworenen in der Reihenfolge der von den Per-
trauenspersonen festgestellten Liste durch Auslosung M
berufen.

Die für die Vollversammlung eingebrachte « Ab-
änderungsanträge Sachsens und Thüringens sowie,
Mecklenburg-Schwerins über anderweite Zusammen- !
setzung der Strafkammern und Geschworenengerichte!
wurden nicht genügend unterstützt . Die Vollversamm - )
lung trat den Beschlüssen der Ausschüsse bei. !
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Mme Nachrichten aus aller Welt.
«i-teU gegen den veillschvSMschen Führer . Dev!

- .
"

tsaerichtshof verurteilte den früheren Hauptge-
ALUhrer des Deutschen Schuh- und Trutzbundes, i
N Roch in Bergedorf bei Hamburg , einen Stutt-

wegen öffentlicher Beleidigung des verstorbe-
^ «eiMministers Rathenau zu 600 000 Mk . Geld- '

an deren Stelle im Salle der Uneinbringlichkeit
nn g-aae Gefängnis treten , und zur Tragung der
ostendes Verfahrens. ,
«-lichtverleüung . In Darmstadt wurde der 55jährige !

Jahrzehnten im hessischen Justizdienst befindliche,
Amtsrichter Dr . Karl Pusch aus Ortenberg , weil
,r bei Leitung und Entscheidung einer Rechtssache
' .. -Mich zu Gunsten einer Partei das Recht gebeugt

von der Strafkammer zu einem Jahr Zuchthaus
«enirieilt.

der Seapa -Flow-Schiffc . Auf Grund einer
«u btt englischen Admiralität Letroffenen Verern-
KEM wird demnächst mit der Bergung ernes .großen
8ls der deutschen Flotte , die rm Jahr 1919 rn der
2t von Scapa-Flow versenkt wurde , begonnen wer-

Nach einer Blättermeldung handelt es sich nur
»m > orvedoboote, die nach der Hebung abgebrochen
Aden sollen. Käufer ist ein Industrieller aus
Glasgow.

Tchw-res Oed- eben in Persien . Nach Berichten aus
^ekeran sind bei einem Erdbeben in der Nähe von Me-
sched viele Dörfer zerstört worden und Taufende von
Menschen umgekommen.

«roste Gewitterschäden . Ein heftiges Gewitter mit
Wlkenbruchartiqem Regen ist über das Fulda -Geis
und Hanne-Becken niedergegangen. Ungeheure Wasser¬
massen ergossen sich in die Täler und rissen alles mit
sich fort, was nicht widerstandsfähig war . Felder und
Wiesen wurden unter Wasser gesetzt und verschlammt.
Die Kartoffelfelder sind förmlich fortgetragen worden.

Urgroßmutter mit 44 Jahren. Nach den unfruchtba¬
ren Rekorden der Tanzkonkurrenten , mit denen Amerika
die Mitwelt in jüngster Zeit reichlich beglückt hat , ist
es endlich gelungen , einen wirklich fruchtbaren Rekord
achustellen. Frau Florence Bett Dixon in Los Angelos
darf für sich den Ruhm in Anspruch nehmen, die jüngste
Uraroßmitter der Welt zu sein . Die würdige Matrone,
die sich jetzt im besten Alter von 44 Jahren befindet,
war 12 Jahre alt , als sie heiratete . Ihre sehr pünkt¬
lich eingetroffene Tochter wartete bis zum 14 . Lebens¬
jahr und ihre Enkelin heiratete sogar erst mit 15 Jah¬
ren . Da auch diese junge Dame so schnell wie mög¬
lich etwas für die Unsterblichkeit getan und wiederum
einer Tochter das Leben geschenkt hat , darf man auf
die weiteren Generationen , die der jugendlichen Ur¬
großmutter noch befchieden sind, gespannt sein.

Mutmaßliches Wetter.
lieber Süddeutschland bildet sich allmählich ein leich¬

ter Hochdruck aus , der am Sonntag und Montag
wilderes und in der Hauptsache trockenes Wetter ver¬
ursachen wird. _ ,
«»

Amtliche Bekanntmachungen«
Bekenntuuechnng he» Ministerin« - de- Inner »,
«bletlanß für da» Hoch banwes,», betreffend die

Gebühre» der Kaminfeger.
Die Gebühre» für Kaminfeger, deren Kehrbezirk mehr

als eive Ortschaft umfaßt, werden mit Wirkung vom 1 . Juni
iszzab bi» auf Weitere» auf da» Etntausendundachtfache
der Festsetzung vom I . Juli 1SI8 (steh, StaatSanzrigrr 1981
Nr. 848) bestimmt. Sie betrage» henach da» SechSund-
süoWache der in unserer Bekanntmachung vom 19. August
IM (SiaatSanzeiger Rr. 194) bestimmte», einzeln aufgr-
Hrtm Sätze . Umsatzsteuer darf «och besonder» angerechnet
««de».

Stuttgart, de» 89 . Mai 1988.
Schevrlen.

>M - Sprechtag -MS
kieu-tag. de» S. Jnui in Altensteig . Teuerüngrzuschüfse
«»den anrbezahlt . Für ^die vmliegenden Gemeinden erfolgt
keine «eitere Benachrtchtignug.

Vezlrk»fSrforgepelle:
J . A Mehl.

Alteusteig.
Reken Geschäftsfreunden mache ich hi,mit die Höst.

Mitteilung , daß dieseither vo» der Firma Lorenz
i »r jr. inuegehadte
r«tttiW r« Mmlölmm

Ztl« ü SMli»
« st de« 1 . Anni a«f « ich überge-

lVlldslm kre ^ .
«« I» ist.

» » -- » - lg.

Vergebung vo«
Anstricharbeite«.

sä«tliche Anstricharbeiten an meinem Neubau ,u
» Offerten wolle» di- Donnerstag adeud de«

' bei mir eingereicht werden.
Sriedrich Schawle.

Handel und Verkehr.
Ter Dollar notierte am Freitag in Berlin

74 663 G . , 74 937 Br . , in Frankfurt 76 069 G . und
76 440 Br.

1 Schweizer Franke» --- 13 416 G . , 14 483 Br.
1 srar- Ssischer Franken - - 4847 G . , 4872 Br.
1 italienischer Lira -- 3561 G . , 3563 Br.
1 holländischer Guk »e» -- 29 276 G . , 29 425 Br.
1 Pfund Sterling - - 345136 G . , 346 865 Br.
1 spanischer Pesetas --- 11 371 G . , 11 428 Br . >
1VV österreichische Kronen -- 106,43 G . , 106,76 Br . -
1 tschechische Krone -- - 2259 G . , 2270 Br . j
1 Panische Krone 14 014 G . , 14 085 Br . !
Goldzolk . Für die Zeit vom 6. bis 12 . Juni be-

trägt das Goldzollausgeld 1189 900 vom Hundert. s
Kemptener Butter - und Käsebörse , 30. Mai . !

Die Preise gelten für 1 Pfund konsumfertige Ware !
ohne Verpackung und ohne Fracht : Butter 8700 bis i
9100 , Grüner Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt-
3800—3900 , konsumreifer Weichkäse 3600, ausgeheiz-
ter Allgäuer Rundkäse 6900 , konsumreifer Rundkäse,
6506 - 8000 Mk. i

Ter neue Bierpreis in Bayer» ab 1 . Juni beträgt!
1100 Mk. für dunkles und 1200 Mk. für den Liter!
Helles Einfachbier, 1400 Mk. für dunkles und 1500 >
Mk . für Helles Export- und Märzenbier.

Mehrpreis. Tie Südd . Mühlenvereinigung hat den
Richtpreis für Weizenmehl Spezial 0 aus 400 000 Mk. ,
unverändert festgesetzt . !

Stuttgarter Börse, 1 . Juni . Die andauernde Festig¬
keit der Devisen brachte so viele Käufer aus Industrie!
und Privatkreife an die Börse, daß man von einer!
richtigen Katastrophenhausse reden kann . Die!
Kurse der schweren Werte stiegen um die Zehntausend«
und auch die mittleren und leichten Werte hatte»
Kursbesserungen von 2—10 000 Punkten . Bankaktien:
Hypothekenbank -s- 200 , Vereinsbank -s- 2000, Noten¬
bank unverändert . Spinnereien sehr gesucht: Erlan¬
gen -l- 5000 , Kammgarn -s- 10 000, Kolb und Schüle.
-l- 6000 . Folz -s- 13000 , Weilderstadter Wolldecke» -
-j - 10 000 . .Spinnerei Eßlingen 10 000 . Brauereienj
sehr gefragt : Brauhaus Ravensburg -j- 3000 , Retten « '

nutzer -j- 10 000 , Württ .-Hohenzollern -s- 5000. Aist
größten waren die Kurssteigerungen auf dem Ma¬
schinen- und Metallmarkt . Daimler 4000 , Hein»
Mechanik 15 000 , Hohner -j- 14 000 , Junghans ^
5000 , Magirüs -s- 4000 , Eßlinger Maschinen -ch 600»,
Württ . Metallwarenfabrik -s- 16 000 . Äehnlich waren
die Kurssteigerungen bei den übrigen Werten. Anilin
-s- 12 000 . Bremen-Besigheimer -fi 13 000, Deutsche
Verlag -s- 6000 , Leibbraud Konserven -1- 2000 , Satz- ;
werk Heilbronn 75 000. Stuttgarter Zucker 14 000. ^
— Am Freiverkeyr entwickelte sich ein äußerst leb¬
haftes Geschäft . Auch hier waren die Kurssteigerungen
je nach der Güte des Papiers von 1000—10 000
Punkten . Schleppschiffahrt 60 000 G.

Mir " >« SHMlet'rng verantwortlich: 8»>»«I°K
« ck Brrlag ser W. RiekttlÄwBuchdruck«» Al'cu > "

Letzte Nachrichten.
Lie »in» »„ tsche 8ikp«r«t1o»S»,te.

WTB. Berlin , 8 . Juni- Die nnre deutsche Repara-
lionKrote ou die alliierte» Mächte wird, einer soziald,« «-
kretischen Korrespondenz zufolge, eicht vor Mitte nächster
Woche überreicht werden. Lie Korrespondenz will wissen,
daß eine feste Sn» me im Gegenwarttwert angeboren werde»
soll . Noch vrgrlöst sei die Garantiefrage.

J«« »r »LcksichtSleser.
WTB. El»ersel», 8. Juni. Ein ganz rücksichtslos«

Fall non Ausweisungen hat sich in Trier ereignet. Lori
wurden am 89 . Mai 18 Eisenbahner von der Straße weg
verhaftet und mit vorgehaltenrm Revolver gezwungen, zn
folgen. Sie kamen , wie sie waren, ohne Rock und Bluse,
in dev Al Kritik,ttelu und teilweise ohne Kragen und Hüte
in Gießen an.

WLB. vechn« , 8 . Juni . Gestern Vormsttag fuhren
französische Panzer , und Lostüutomobile in schnellem Tempo
durch die Hochstraße. Be m Eiubirge« in dir Bengardstraß«
»erlor der Führer eine » Lastkraftwagen» die Herrschaft üb«
den Wagen und fuhr auf den Bürgersteig io die dort steh¬
enden Menschen. Ein junge» Mädchen wurde getötet, ei»
zweit, » erlitt ein« schwere Quetschung. Eine französisch,
Kommission besichtigte den Tatort und stellte Nachforschun¬
gen an.

La»»n»g fr»», . Flnzzenz « »et NSrnter,.
WTB. Mi » che», 8 . Juni. In dev letzten Lage» « .

folgten in der Nähe von Nürnberg zwei wettere Notlan¬
dungen französischer Flugzeuge , die der gleichen Gesellschaft
wie der lü zlich bei Schwaig gelandete» augehörrn. Di«
Flugzeuge wurden samt den Ladungen in vorläufige V«-
wahrvng genommen. Lie Flugzengsührer , von denen d«
eine bei der Landung verletzt worden ist, werden einstweilea
srstgehaltm . ,

Unmrtter t« Wimmer«.
WLB. Berlin, 8. Juni. Gestern wurde, wie di« Blät¬

ter au» Stettin melden, Pommer « durch schwere Grwitt«
mst wolkenbrncharlige« Rege« heimgesucht.

Lentfchlan» , n» Lila»»«.
WTB. Berit», i . Mai . Die im Rov . v. Jahre» ringe¬

lest»,» Verhandlungen mit der litauischen Regierung üb«
die Regelung der Fragen, welche sich zwischen Deutschland
und Ltiaurn ans den Errign flen de» Weltkrieg» ergHeu
haben, find abgeschlossen worden, nachdem sie zu einem,
beide Teile befriedigenden Ergebnis geführt habe«. Ein ent¬
sprechender SlaatSvertrag ist gestern nachmittag im Aus¬
wärtige« Amt mit dem Manischen Gesandten in Rom, Dr.
Schaubs, untrrzeichuet worden. Dr. Schaulis begibt sich
heute nach Dresden.

WTB. Dre»de«, 1 . Juni. Heut « erfolgt« hi« di«
Unterzeichnung de» zwischen Deutschland und der litautzcheo
Republik abgeschlossen « Handelsvertrags ».

Forftanet Hofft-tt
Post Teinach.

Nadelh.-
Stammholz-

Verkauf
freihändig

auf schrifllicheAngeboie, w 'lchr
bis Samstag , deuS Juut
demForstamt eiezureichen find.
Schetdholz der Huken Agen-
bach, Aichelberg, Rrhmühle.
(Al'rS Holz) Forchen 169
S ück L -rngh. Fm 30 I.. 59
II , 84 III .. 81 IV ., 3 V .,
45 Stück Sägh. Fm 10
13 II., 13 III , Tannen 171
Stück Lrngh . F« « 1 I-. 40
H., 59 HI .. 27 IV ., 18 V .,
3 VI .. 87 Stück Sägh . F«
14 I , 3H . II., 19 III . Lo»-
oerzeichvisf « von der Forst-
direktion G f .H in Stuttgart.

W F- rst- mt Hofft-tt
Post Teinach.

Radelholz-
Stangen-
Verkauf.

Mittwoch , den 13 . Juni,
vorm . 10 Uhr im »Lamm*
in Neuweiler au» Hut Bgrn
bach , Rehmühl,, A'chelberg r
Baust. 937 la , 868 Id . 381

Hagst . 388 I.. 794 II.,
48 III . , Hopfenst . 1190 I .,
I960 II. Die Äangen find
mit wenig Ausnahme rein
sichten «. LoSverzeichmssedurch
die Forstdirrktion G.f.H. in
Stuttgart.

Ein«« neuen, nußbaum-
gestrichenen

Weißzeug-
Schrank

hat zu verlaufen , wer ? —
sagt die Geschäftsstelle d. « l.

Mm - bezahlt Mhr!
wie ich . Zögern Sie daher nicht mehr länger, sondern bringen Sie mir Ihre
allen entbehrlichen Sachen . Ich bin von Montag bi« Sümstag , de»
4. bi« V ? v«i hier in Altenftelg im Gasth. zur » Krone" u . kaufe auf:

Hauslumpen
Wollgestricktes
Knochen
Papier
Flaschen bis

500 Mk.
2000 Mk.

100 Mk.
100 Mk.
100 Mk.

Blei
Zink
Messing
Aluminium
Kupfer

2000 Mk.
2200 Mk.
5000 Mk.
8000 Mk.
8000 Mk.

Alteisen 200 Mk . , Ofenguß 300 Mk . , Maschinenguß 400 Mk.

Gefchirrziu« bis 20000 Mb.
Reelles Gewicht und reelle Preise, daher jedermann u . jedes Kind zufriede«.

Alfons Verger
AM" Aufkauf von

Gtmmer - feld.
Ei» jüngere», ehrliche»

M -t»
für Saal und Zimmer sucht

Stell z. Anker.
Eimmer- feld.

Ein Paar kleiner«

Vs» wem ? — sagt die
Geschäftsstelle d». Bl.

verkauft
Sr . Harr

u kaufe « ge

1 , 2, 5, 10 und 50 Pfennig Geld münzen.
Auf den nächster Tage eintreffendrn Waggon

Hm - Wnßtth
nehmen noch Bestellungen entgegen

L-r. - erter. Lb-arrse»
Telefon Nr. 17.

Sdrrrrd Hoff«««
Gimmer-feld.

Christia« Vrarm
Ueberberg.

Limmde Nd MttMßtt
(selbfthergeftellte) ferner

Äilllllhllll. GöWlllM Wasser
empfiehlt den Herren Wirten , Bereiuer» u. uns. Privatknndfchaft

zu billigsten Preise«

St-r.Vaz, AMMOifM , Raailb.
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für dm für vie für dm für je 8 angefangme
vollm volle AibeitS- oder volle
Monat Woche tag Arbeitsstunde»

1300 388 48 13

1300 888 48 13

8000 1930 330 80

10000 340 400 100.

Bekanntmachung
Letr. ErmStzryuuge « beim Abzug der ElnLsmmettstrrrer

vom Aebeitsloh« vom 1. 3rr « i LSL3 ad.
Mit Wirkang vom 1 . Juni 1933 ab gelten folgende neue Best « msnge« : I ) I « «ach

der Zahlung der Arbeitslohns für voll« Monate, voll« Woche«, volle Arbeitstag « oder für
kürzere Zeiträume ermäßigt sich der Betrag von 10 v. H . der Arbeitslohns (§ 46 Abs . 3
der Giukommensteuergesttzr ») :

а) für den Steuerpflichtigenselbst um
d) für >die zur Hauthaltungzählende

Ehefrau der Steuerpflichtigen um
o) für jeder zur Haushaltung zäh-

lrude minderjährige Kind i. S.
de» Z 17 Abs . 3 um . . . .

б) zur Abgeüuug der nach 8 IS
Abs. 1 Nr. 1—7 zulässigen Ab-
züge (WerbungSkosteo ) um . .

8) Weist der Steuerpflichtige «ach , daß die ihm zustehenden Abzüge im Sinne der 813
Lbs. 1 Nr. 1—7 (oben Z ff. 1 6) den Betrag von monatlich 100 000 um mindestens10000 «chl monatlich übersteigen , so erhöht auf seinen Antrag dar zuständige Fnanzamt
dea Ermäßigungibetrag für diese Abzüge.

3) Die neuen Ermäßig» .irrsätze finden bei jeder Zahlung nach dem 31 . Mai 1983
ans den nach diesem Zeitpunkt fällig gewordenen Arbeitslohn Aawendung.

Alteusteig, de« 1 . Juni 193».
Finanzamt : Huberich, Reg . . Rat.

Bekanntmachung
betr. die Veroerlrmg der Gachbezüie beim Steuerabzug

vom Arbeitslohn.
Für die Bewertung der Sachbezüge beim Steuerabzug vom Arbeitslohn wrrde« ab

I . Jnni LSKS veranschlagt:

1. für Lehrlinge, Lehrmädchen , weibliche Hausan¬
gestellte, Mäzde uud sonstige gering bezahlte
weibliche Hilfskräfte
a) die voll« freie Station (Beköstigung einschl.

Wohnung, Heizung und Beleuchtung ) . .
d) die freie Beköstigung (ohne Mahnung)

3. für mäunl . Hausangestellte, Knechte, männk.
und weibliche Tewerbegehilfm u. für Personen,
die der Angestelltenverfichernug unterlieg«:
a) die volle freie Station .
d) die freie Beköstigung . .

8. für Angestellte höherer Ordnung z . B. Aerzte,
Apotheker , Hauslehrer , Hausdamen, Geschäfts¬
führer, Werkmeister , GutSinspektoren
a) die volle freie Station
d) die freie Beköstigung

Der Wert einzelner Teile der Beköstigung und sonstiger Sachbezüge wird durchda» zuständige Finanzamt veranschlagt.
Hinsichtlich der Ermäßigungssätze, die gleichfallsvom/. Juni 1933 ab gelten,

wird auf die Bekanntmachung von heute verwiesen.
Altensteig, den 1. Juni 1933.

Finanzamt : Huberich, Reg.-Rat.
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Hochdorf.

öhlllthÄkMlhl!
Wählerinnen und Wähler
Aufs Rathaus muß ein jeder,
Damit er tu' den Willen kund,
Den er hegt im Herzensgrund,
Wen er möcht

' auf dem Rathaus haben
Einen Mann oder Knaben,
Einen Arbeiter oder Bauern.
Doch es wird nicht lange dauern
Bis 3hr es habt eingesehen,
Daß Ihr immer fehl tut gehen,
Wenn Ihr nicht den Rechten wählt,
Ja, dann ist

's und bleibt's gefehlt!
Unparteiisch muß er sein,
Gewissenhaft und sittenrein
Doch vor allem muß er haben
Gute Taben in dem Kopfe
Sonst ist er nur ein armer Tropfe
Und über lang oder kurz
Kommt unerbittlich rasch der Sturz.
Drum bitt '

ich Euch , bleibt nicht zu Haus
Und wähltAndres « Snntz.

susrnnro

« UrVKKI . IL «»
K»g«rmLS1gae «»chk'rAoktvvfieokl' mßt sig«««,Osmpfsm. ünerkLkml
Uoiio Unisrbringung n. V«rptt«-
gzmg für ^v!s«n<ts AiioeKkm «»«

RsissgspLvte-
Voroioksrung

- kLnL _
»»n » « In»
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Altenßek».
Einen Warf schöne, junge

WMI
Salz und
Pfeffer, hat'
z. «« kaufen

Wöstner , Mehlhändler.

Bifitkarteu
serligt schnell und saub« die
« . « ieker 'sche Buchdr.

V Kaäkakrsrvsrsrn^a^olä Z

Oer Verein beredt am
80M ^ ^ 0 , 10 . IMI 1923

sem

25 jSI>rige 8 MilSmll j
verbunden mit 6em '

S

Hauptksst cies ^ agolttgauss . -
Osr VereinIsäet Vereine u. Zportskreunäe von nsku . kern liierukreunäl . ein . Z

Samstag , 9. luni , 7 Otir abeutts : kestdankett un6 kmpkang 6er aus - S
wärtiAen OLste im Oastbaus rur , 8cbvane '

. —
Loonlgg , 5 Obr krüii : Lsginn 6er Rennen suk 6er Llrsöe s^3AoI6— 2

WiI6der8, an86KIieöen6 I,snA8k>mknkren s
' » 2 Mir l ke8t2U8 6urck 6is ZtrnKen 6er 8ts61 nuk 6en L

keslplntz ; 6ort8elb8t L
Kurislkakren - - Ka6ba1L8p !eI D

6 Okr : ? rsi8vsrteiiunA. 8
8 Otir : kes-tbaH im 638tdau8 xum ^I.Srven" ' §- -

kür Xsru88ei un6 VoIk8beiu8tiZun8i8t gesorgt . S
Der kS8lsU88ckN88 . s

Oer Verdank , von IVarsn auk 6em ksstplatz ist nur 6sn vom —
Verein LeauktraAtsn gestaltet . L
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Mf. BeninMkiteig

Austerordeut
lich « Ben.
sammlnng

heute Samstag
lAbend '/,9 Uhr'
im Lokal , ve-
spi echung wegea

Anschaffung v. Sportavzügeu
und sonstigen dringende » An.
grlegenheiten Erscheinen dring,
eud notwendig.

Der Ausschuß.

RMMNtwfteli.
Sonntag, 3 Juni

W -tifpi -l
Altenfteig I . gegen

L . B.
Zuffenhausen II.

Spi - lbeoian
3 '/» Uhr.

^ ^ uSlandSdeutscher su^ ^
gegen bar einig , Anwesen

und zwar
Wohn, oder

SefchSf »charr»,
Mühle , Säiwerk,
« Ma . Fndrik oder
Hofgut «. erdit ' et An¬
gebot unter V!l . 1. 182

^
n die Brschäflsst . d.

Moli Iioitorox

Mma Aai -iL Icottoroir
geb . Oroömaan

Ziüüeri als Vsrmaklte

Stuttgart ^ icdda! 6eu

lum 1923.

Kirchliche Nachrichten.
1 . Senntag nach dem Drei-

«knigkeitSfest , 3 . Juni,
vorm. ' /,10 Uhr Pieoigt
über Mark . 4,36 — 33 vom
Reich Goller . Lieder : 89,
90. Nachher Kindergottes.
dienst in Gruppe«.

Nachm. ff»3 Uhr Christenlehre
mit dm Söhnen.

Donnerst«, Abend 8 ' /» Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Sonnt«, , dm 3 . Juni , vorm.
V»lO Uhr Predigt, vorm.
11 Uhr Sonntagschule,
abend» 8 Uhr Predigt.

Mittwoch, abend» 8 ' /, Nh'
Gebetsoersammlung.

« LRKLU-

k 'ÜL ^ olL ) -
Haar-
Vslou» u.
8troti-

ln groüsr ^ usvvakl
ua6 2U

desülläers günsi . strsisk»
bei

Lsukkau8

MlibEMkIM
Die klugeHausfrau

deckt fich noch rechtzriti, z« S«ßerß
, S « fii,o« Preise« «in l» der

ImMMie WO v . Mmst,
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